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Hierzu eine Zeilage.

Deutſchland.
Berlin d. 29. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Pionier Auguſt Beutel in der Garde -PionierAbtheilung,
die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Wie die „„Zeit erfährt hat Se. Majeſtät der König noch vor
ſeiner Abreiſe nach Tegernſee eine Allerhöchſte Ordre vollzogen, welche
die wolle Stellvertretung in der Leitung der Staatsgeſchäfte Sr. kö
niglichen Hoheit dem Prinzen von Preußen auf fernere drei Mo

nate vom 23. Juli ab überträgt.
Auf Grund der Verordnung zu der unter den Zollvereinsſtaaten

abgeſchloſſenen Uebereinkunft wegen Beſteuerung des Rübenzuckers
und wegen Verzollung des ausländiſchen Zuckers und Syrups vom
16. Februar d. J. iſt von dem Finanz Miniſter eine Eirkular Verfü
gung an die Provinzial Steuer Directionen erlaſſen worden, nach wel
cher, wie in dem Schluß Protokolle über die letzte, die Zuckerfrage be

treffende Zoll Conferenz ſeſtgeſetzt iſt, eine fernere Herabſetzung der
AusfuhrzollVergütigung für den in inländiſchen Siedereien raffinirten
Andiſchen Zucker von 6 Thlr. auf 5 Thlr. vom Ctr. Nettogewicht
mit dem 1. Sept. d. J. ſtattfinden ſoll. Zugleich ſoll nach erfolgter

i 1 ger Zollvereinsſtagten eine Modification dahin
eintreten „daß Beſttzern von Kolonial Zückerſtedereien, welche an ei
ner Rübenzuckerfabrik oder an einer Raffinerie betheiligt ſind, der we
gen Mitverarbeitung von inländiſchem Zucker kein Anſpruch auf Zoll
vergütigung für ausgeführten Zucker zuſteht, dieſes Umſtandes halber

wenn
die Fabrik, welche inländiſchen Rohzucker erzeugt oder verarbeitet,
von dem Sitze der Kolonial Zuckerſiederei mehr als zwei preußiſche
Meilen entfernt iſt.

Der geſtrige „„St.A. enthält eine Circular Verfügung vom 14.
Juni 1858, betreffend die Stempelpflichtigkeit der Atteſte der Apo
theken Beſitzer über die Lehr und Servirzeit der Lehrlinge und
Gehülfen. Die vom Kreisphyſikus auszuſtellende Beſtätigung der
Atteſte der Apothekenbeſitzer, daß ihre Lehrlinge reſp. Gehülfen wäh
rend der in dem Atteſt angegebenen Zeit wirklich in Lehre geſtanden

r e ehe e von 7 Rorhn
Zu den europäiſchen Angelegenheiten mit welchen ſich gegenwärtig

die pariſer Miniſterkonferenz beſchäftigen ſollte, gehört auch die Reguli
rung der Schifffahrt auf der Donau

Obgleich wir nur ſehr geringe ja faſt keine Hoffnung haben daß
die genannte Konferenz im Sinne des pariſer Vertrags vom 30. Mätz
1856 prüfen und enkſcheiden werde ſo bleibt es doch immer von Jntereſ
ſe, nachzuweiſen was die Uferſtgaten der Donau durch ihre winterliche
MNovember Akte aus den Frühlingsbeſtimmungen des pariſer Friedensver
trages gebildet haben. Das Intereſſe gewinnt vielleicht noch an Reiz wenn
wir einen Blick auf die der November Akte vorhergehende und nachfol
gende und jetzt immer noch gepflegte Stimmung werfen.

Die Freiheit der Donau bildete während des letzten orientaliſchen
Krieges ein ſehr beliebtes und zumal für öſterreichiſche und baieriſche
Staatsfedern ſehr fruchtbares Thema. Man benutzte die ſeit Jahren in
Süddeutſchland herrſchende Meinung welche ſich mit der Hoffnung ſchmei
chelte die Frelheit der Donau werde das Alpha und Omega für die Wie
derkehr der alten Gewerbs und Handelsblüthe in dem ganzen Verkehrs
gebiete dieſes größten europäiſchen Stromes werden. Wir erinnern uns

noch recht gut jener zauberiſchen Phantaſieen in welchen mehrere Jahre
vor dem vrientaliſchen Konflikte der Präſident einer bateriſchen Handels
kammer auf dem halliſchen Kongreß der Induſtriellen die Vortheile ein
leuchtend zu mächen ſuchte welche für Deutſchland aus deſſen Verbindung

mit Oeſterreich unfehlbar erwachſen würden denn Oeſterreich in Verbin
dung mit dem deutſchen Zollvereine würde die Donau von den ruſſiſchen
Verſandungen und Verſchlämmungen befreien und dieſen Strom wieder
zur Handelsſtraße, zur großen Pulsader für den centraleuropäiſchen Gü
ter und Völkerverkehr erheben. Während die übrigen deutſchen Flüſſe
die Vermittler des transatlantiſchen Verkehrs wären, würde die Donau

oder im Geſchäft ſervirt haben iſt nach dieſer Verfügung des Cul
tusminiſters, als eine amtliche Beſcheinigung ſtempelpflichtig.

Das Project einer Actien Schlächterei nach dem Muſter einer
Actien Bäckerei iſt ſo weit bereits gediehen, daß die Ausführung wohl

noch in dieſem Jahre erfolgen dürfte. Die hieſigen Fleiſchpreiſe hal
ten immer noch eine Höhe, welche zu den Viehpreiſen in keinem Ver

hältniſſe ſtehen. eDie techniſche Kommiſſion zur Feſtſtellung der montenegrini
ſchen Grenz verhältniſſe wird, wie die „„Pr. C. erfährt in
kürzeſter Zeit ſchon zuſammentreten. Es wird daher auch der preußi
ſche Kommiſſarius ſchon in den nächſten Tagen dorthin abgehen. Dem
Vernehmen nach iſt dazu der Hauptmann Stein v. Kaminsky vom
Generalſtabe des 8. ArmeeKorps deſignirt.

Die Kommiſſarien derjenigen deutſchen Staaten, welche die e
thaiſche Konvention vom 15. Juli 1851 wegen gegenſeitiger Ver
pflichtung zur Uebernahme der Auszuweiſenden abgeſchloſſen
haben ſo wie derjenigen welche derſelben ſpäter beigetreten ſind,
werden ſich am 15. Juli d. J. zu einer Konferenz in Eiſenach zuſam
menfinden. Nach der Pr. C. handelt esſſich vornehmlich um eine
Deklaration des H. 9. des Vertrages e 1850.

r z an Etch.Paris d. 28. Juni Bis zur Stunde weiß man noch nichts
über den Tag an dem die Conferenz wieder zuſammentreten wird.
Hier ſowohl, als in Petersburg hat man immer noch nicht den Plan
aufgegeben, die Lage der chriſtlichen Bevölkerungen der Türkei zur
Beſprechung vor die Conferenz zu bringen. Das Pays ſpricht heute
davon und kündigt. mit ziemlich großer Beſtimmtheit an daß die
Großmächte beſchloſſen hätten dieſe Frage der pariſer Conferenz vor
zulegen, da der HattiHümayum nicht ausgeführt worden ſei. Neben
dieſer Frage beſchäftigt man ſich hier noch beſonders mit Montenegro.
Das dieſen Gegenſtand betreffende Schreiben aus Trieſt im Conſti

tutionnel wurde natürlich in Paris angefertigt. Man legt darin der
Türkei die Abſicht bei, Montenegro blokiren zu wollen, und fürchtet,
daß es dabei zu einem Zuſammenſtoß kommen könne. Jugleich er

die alten Handelswege in das ſchwarze Meer in die aſiatiſchen Gebjiete,
in das alte Morgenland der Phantaſie öffnen und eine Verkehrs
richtung wieder herſtellen, welche ſeit den Tagen Karls des Großen bis
ins 16. Jahrhundert die große mitteleuropäiſche Güterſtraße zwiſchen zwei
Welttheilen geweſen ſei. Die alten Handelsſtädte Ulm Regensburg,

Augsburg Nürnberg würden wieder werden was ſie einſtmals geweſen
reiche und mächtige Centralſitze des Gewerbfleißes und des deutſchen Han
dels, ſogar das von der Erde verſchwundene Lorſch. mit ſeinen karolingi
ſchen Henſegrafen und kaiſerlichen Zoll und Provinzial Steuerdirektoren
würde aus dem Grabe wieder exſtehen. Der Mit und Nachwelt würde

es alsdann einleuchten von welcher Weltwichtigkeit die jetzt kaum beach
tete baieriſche That der Ludwigskanal ſein werde.

So hatte ſich die ſüdliche Hälfte unſres Vaterlandes mit Hilfe einer
höchſt unvollkommenen Kenntniß der Geſchichte in die zauberiſche Wärme
ber Einbildung hineinphantaſirt und geblendet von den eigenen poetiſchen
Anſchauungen die wahre Natur des heutigen Verkehrs völlig aus den Au
gen verloren. Sogar die kühlere norddeutſche Volksnatur ließ ſich biswei
len von den ſüdlichen Ueberſchwenglichkeiten verleiten oder überbot ſie noch,

gedrängt durch bittere Erfahrungen die der deutſche Handel auf allen ſei
nen konventionellen Handelsflüſſen inſofern gemacht hat, als die deutſchen

Bundesgeſetze und Grundrechte die Freiheit der Handelsflüſſe in der bün
digſten Form vorſchreiben und die auf dieſer Grundlage errichteten Fluß
akten der einzelnen Uferſtaaten dieſe Freiheit zum Theil durch diploma
tiſche Auslegungen, vor welchen die ärgſte Sophiſtik erröthet, vollſtändig
zu nichte gemacht hat. Nur einer von den größern deutſchen Flüſſen die
Oder iſt von dem Punkte an wo ſie dem Handelsverkehre dient, bis in
die Oſtſee von allen Spekulationen für die Staatsfinanzen völlig frei, und
dieſen Vorzug und dieſe Begünſtigung verdankt der Handel allein der
preußiſchen Regierung während Rhein Ems Weſer, Elbe Saale von
den kleinern, für ſich ſelbſt lebensunfähigen uferſtaaten als Mittel benutzt

m



7 J

beſtehen der mit dem

Ebenſo angenehmen, wie impoſanten Anblick. Vor dem Zelte ſind in

klärt der Conſtitutionnel in der Note die er dem Schreiben voraus
ſchickt, daß für einen ſolchen Zuſammenſtoß die Türkei verantwortlich
gemacht werden müſſe. Ein halboffizielles Organ geht noch weiter
als der Conſtitutionnel. Daſſelbe warnt die Türkei ganz offen, die
Stunde ihrer Zerſtückelung nicht zu beſchleunigen indem ſie unklu
gen Rathſchlägen ferner ein williges Ohr leihe. Folgendes iſt das
Programm der offiziellen Feſtlichkeiten während des Aufenthalts Jhrer
Majeſtäten in Cherbourg 6. Auguſt: Ankunft im Bahnhof, Einſeg
nung der Locomotive, Zug durch die Stadt nach der Präfectur Di
ner, Empfang in den Salons. 7. Auguſt: Morgens früb Grundſtein
legung zu dem neuen Hoſpital Napoleon's III. Um 1 Uhr Heffnung
der Schleuſe des neuen Baſſins. Vomſtapellaufen eines Linienſchiffs
Beſichtigung des Kriegshafens. S. Auguſt Promenade auf den die
Stadt umgebenden Höhen Beſuch der Kirche Notre Dame du Voeu;
Meſſe Einweihung des Denkmals Napoleon's I Truppenſchau Ab

reiſe Abends. Großbritannien und Jrland.
London, d. 29 Juni. (Tel. Dep.) In der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſe s iſt ein Antrag Wilſons welcher die Errich
tung eines Tilgungsfonds für die ſchwebende Staatsſchuld befürwor
tete von Disraeli, Gladſtone, Cardwelll und Ruſſſell be
kämpft und ohne Abſtimmung verworfen worden.

Die „LTimes“ ſchreibt „Wir glauben der Hof wird am 5. Juli
nach Osborne überſtedeln und dort bis zur Prorogation des Parla
ments bleiben. Jhre Majeſtät wird im Sommer an Bord der acht
Fairy einen Ausflug nach dem Rheine machen und in Köln einen
Beſuch von ihrer königlichen Tochter erhalten.

Oſtindien.
London, d. 28. Juni. (Tel. Dep So eben eingetroffene

Nachrichten aus Bombay vom d. Mts. melden als offiziell daß
Oberſt Roſe am 23. v. M. Calpi ohne Widerſtand genommen habe.
Die ſliehenden Meuterer verloren ſämmtliche Kanonen Elephanten
und alle Munition. Gwalior war von den Jnſurgenten geplündert
worden. Der Oberbefehlshaber Sir Colin Campbell hatte am
26. Jllehabad beſetzt. Jn Sudmahratta ging die Entwaffnung ſehr
ſchwierig von ſtatten. Jm Königreiche Oude dauerte die Unruhe fort
und war Lucknow, das indeß durch ſtarke Beſatzung genügend ver
theidigt wird, von den Rebellen bedroht.Aus Marſeille, 28. Juni, wird telegraphirt: Es ſind hier
Nachrichten aus Kalkutta vom 17. Mai eingetroffen. Sir Colin

Kampbell hatte bei Futtyghüur eine Schlappe erlitten. Jm Mahrat
tenlande war der engliſche politiſche Agent, Herr Manſon ermordet

Vorden. Die Fürſtin von Jhenſt ſerte en Krieg fort. Zu Bitapur,
nahe bei Lugno atte e ein Gefecht mit dem General Walpole zu

9 Lancier Regiment dreimal vergebens angriff
Laut einem in Kalkutta gedruckten Handelscircular war Walpole ge
tödtet worden, und ſieben Offiziere ſo wie eine große Anzahl Sol

daten waren zugleich mit ihm umgekommen. Krankheiten richteten
große Verheerungen unter den britiſchen Truppen an.

Vermiſchtes.Berlin d. 28. Juni. Das Friedrich Wilhelm
Victoria-Schützenfeſt hat geſtern Vormittag ſeinen Anfang ge

nommen, Das Lokal der hieſigen Gilde, wie der Garten ſind auf
das Geſchmackvollſte dekorirt, das große im Schützengarten errichtete
Zelt prangt im vollſten Fahnenſchmuck, preußiſche engliſche und die

Flaggen ſämmtlicher Provinzen zieren daſſelbe und geben ihm einen

werden, von dem Verkehre Abgaben einzufordern, deren Rechtstitel den
Grundbeſt immungen des Bundesgeſetes widerſpricht/ die alſo ungeſetzlich
und rechtswidrig ſind und darum als ZJeugniſſe und Dokumente eines ſeit

40 Jahren von der Geſchichte verurtheilten öffentlichen Rechtsbruches da
ſtehen. Konnte Preußen die Oder bis auf die nothwendigen techniſchen

und ſtrompolizeilichen Abgaben für Erhaltung der Schleuſen u. ſ. w. in
der Art freigeben, daß hannoverſche mecklenburgiſche und öſterreichiſch
Pöhmiſche Elbſchiffe bis nach Stettin und Breslau und durch die Zwi
ſchenkanäle bis in die Weichſel, unbeläſtigt durch finanzielle Plusmache
rei, fahren dürfen und wirklich fahren ſo ſollte es auf den andern
deutſchen Flüſſen ebenfalls ſein und Oeſterreich wie Baiern und
Württemberg hatten. wenn es ihnen um die Freiheit der Do
nauſtraße wirklich Ernſt geweſen wäre, an der preußiſchen Oder
ein würdiges Vorbild für die Akte gehabt, durch welche ſie die Schifffahrt
auf der Donau reguliren. Nach den ſtiliſtiſchen und politiſchen Uebun
gen der öſterreichiſchen und baieriſchen Federinduſtrie durfte die öffentliche
Meinung in Deutſchland inſoweit ſie ſich eben nur auf der Oberfläche
der Thatſachen hielt, hoffen unter dem Schutze der beiden Staaten werde
die Donau für den Verkehr ſo frei werden wie es die preußiſche Oder
mit ihren ſchiffbaren Seitenflüſſen ſeit 40 Jahren iſt. Es iſt nämlich
faſt herkömmlich und ſtehende Gewohnheit daß ſo oft der Zollverein
Veranlaſſung hat ſich entweder unter ſeinen Mitgliedern oder mit den
Vertretern der öſterreichiſchen Regierung über Handels Verkehrs und

Zollangelegenheiten zu berathen Gerüchte durch die Preſſe gehen Oeſter
reich beantrage immer neue Maßregeln zur Erleichterung des Handels und

Zur Befreiung des internationalen deutſchen Verkehrs. Noch im Anfange
dieſes Jahres Um nur an das Jüngſte, was Jedermann friſch im Ge
dachtniß ſein wird, zu erinnern ging die Nachricht durch alle deutſchen
Blätter, Oeſterreich verlange Beſeitigung der Tranſitabgaben und volle
Freiheit für den öſterreichiſch deutſchen Durchgangsverkehr. Gerade ſolche
ſeit Jahren mit einer gewiſſen Vorliebe gepflegte und induſtriell verbreitete
Beſtrebungen der öſterreichiſchen und, wie es ſcheint auf deutſche Sympa

d Hufeiſenform eine Anzahl Ständer angebracht, in denen die Banner
der auswärtigen Gilden, unter welchen ſich einige höchſt denkwürdige
befinden vefeſtigt ſind. Jm Laufe des geſtrigen Vormittags trafen
nach und nach Deputationen von Gilden aus 131 Orten hier ein,

darunter Eisleben, Liebenwerda, Langenſalza, Weißenfels, Aſchers
leben Magdeburg (Alt und Reuſtadt), Wittenberge, Gardelegen,
Stollberg, Egeln, Kochſtedt Neuhaldensleben Delitzſch, Seehauſen,
Zeitz, Eilenburg, Aken, Bismark, Schönebeck, Halberſtadt, Merſeburg
und Burg. Heute Morgen fand im Kroll'ſchen Etabliſſement die

feierliche Begrüßung der fremden Gilden ſtatt. Die hieſige Schützen
gilde hatte ſich im genannten Lokale verſammelt, und eine Deputa
kion derſelben begleitete um 7 Uhr Morgens die Fahnen 63 an der

Zahl zu dem Empfangsorte. Die Anweſenden ordneten ſich zu einem
Zuge durch die Stadt welchen die berliner Gilde führte und ſchloß.
Der Zug an dem wohl 800 bis 1000 Mann Theil nahmen, ge
währte einen impoſanten Anblick, die verſchiedenen Fahnen und die
mannigfachen Uniformen boten ein ſeltenes Schauſpiel dar welches
denn auch Tauſende von Zuſchauern herbeigelockt hatte. Gegen 81

Uhr verließ der Zug das Kroll ſche Lokal und nahm ſeinen Weg durch
die Linden, über den Schloßplatz, die Königsſtraße enklang nach dem
Schützenhauſe. Als er auf dem Alexanderplatze angelangt war wur
den im Schützenhauſe drei Kanonenſchüſſe abgefeuert, und eben ſo
wurde der Zug bei ſeinem Eintritt in den Garten durch Kanonendon
ner empfangen. Mit einem nochmaligen Hurrah ſchloß dieſer Theil
der Feier und es begann das Schießen nach der Ehrenſcheibe:
„FriedrichWilhelmVictoria“.

S Neapel, d. 20. Juni. Nicht genug, daß Erdbeben und
ſpäter ein Bergſturz Unheil und Verderben in und bei Sala ange
richtet haben, es hat auch, wie man der A. von hier ſchreibt,
ein Wolkenbruch, von ſchauderhaftem Orkane begleitet, ſich noch dazu
geſellt. Erſterer war ſo groß, daß ſeine Waſſerſtrömungen das furcht
bare Herabrollen gewiß ſchon gelockerker Felsmaſſen beſchleunigt haben,
die mehrere Häuſer zerſchmetterten: Theils unter den Trümmern,
theils in den Waſſerfluthen haben zweiundzwanzig Perſonen das Le
ben eingebüßt; von fünf derſelben hatte man die Leichen noch nicht
auffinden können. Die Eruption des Veſuvs hat unterdeſſen ihr Ende
erreicht die Lavaſtrömung iſt erſtarrt und beginnt zu erkalten; auch
fliegt aus dem Krater Aſche als Wahrzeichen auf, daß es vor der
Hand mit der Gluth nichts mehr zu ſagen hat. Aber der Kegel iſt
an mehreren Orten ſchrecklich geborſten Aus einigen dieſer weitauf
klaffenden Spalten, die man anfangs für Seitenöffnungen hielt,

ſtrömte die glühende Lava. Die Eigenthümer, deren Grundſtücke der
Lavaſtrom überſchwemmt hat, finden nunmehr ſtatt Weinreben und
Fruchtbäumen ein mächtiges Felſenlager..
Ueber die neu entdeckten Goldlager auf Vancouvers Jsland(weſtliches Nord Amerika, hre von Brehon Gebiet und Califor

nien, Britiſcher Beſitz) liegen Berichte vor, die darin übereinſtimmen,
daß jene Fundgruben den Californiſchen Goldlagern an Reichhaltigkeit
kaum nachſtehen dürften. Man fand bisher Gold am Thompſon
River und vielen anderen Punkten e

Nachrichten aus Halle.
Nach der fortgeſetzten Liſte der Curgäſte (Nr. 3) in unſerm

benachbarten Soolbad Wittekind bei Giebichenſtein ſind zu den
früher erwähnten 128 Nummern mit 196 Perſonen vom 13. bis 27.
Juni wiederum 52 Nummern mit 98 Perſonen hinzugekommen ſo
daß die Geſammtzahl der Badegäſte 294 (in 180 Nummern) beträgt.

thieen berechneten Spekulations- Politik verleiteten zu dem vulgären
Glauben, Oeſterreich werde dem deutſchen Handel die freie Schifffahrt auf
der Donau darbringen dieſer Staat werde für die deutſchen Handelsflüſſe
ein nachahmungswerthes Vorbild aufſtellen. Es iſt nun wohl ſehr mög
lich ſchreibt eine uns befreundete Zeitſchrift in ihrem Aprilhefte, „daß
es zu einer rationellen Ordnung der Schifffahrt für dieſen Strom (Donau)
eher kommt als für den Rhein und namentlich die Elbe welche Flüſſe
doch das Muſter für die große ſüddeutſche Waſſerſtraße ſein ſollten. Als
dieſe Worte der Hoffnung und gläubigen Vertrauens geſchrieben wurden,

war die Schifffahrtsakte der Donau bereits an 6 Monate alt ſie war
über 8 Mongte lang wirklich in Vollzug geſetzt und öſterreichiſche und
baieriſche Zeitungen jubelten, als mit Eröffnung der Schifffahrt das erſte
baierſche Flußſchiff in Wien vor Anker gegangen war. Faſt noch auffäl
liger erſcheint es daß die unabhängige deutſche Preſſe von ſächſiſchen,
baieriſchen und andern Blättern, welche lediglich im öſterreichiſchen Sinne
ſchreiben wollen wir ſchweigen nicht etwa nur auf die Prüfung der
Donaugkte verzichtete, ſondern daß ſie ſogar das Daſein dieſer Akte und
die Kenntniß einer veröffentlichten Denkſchrift ignorirte, in welcher das
preußiſche Gouvernement die fundamentalen Widerſprüche der November
Akte gegen die Beſtimmungen in dem pariſer Friedensvertrage und in der
Bundesakte größtentheils richtig und treffend, wenn auch mitunter in ſcho
nender diplomatiſcher Form, aufgedeckt hat. t

Gegenwärtig wird mit alleiniger Ausnahme Hannovers in und
außerhalb Deutſchlands, in und außerhalb Europas gegen den Stader Zoll
agitirt und das mit vollſtem Rechte. Aber während es StadergollArti
kel gleichſam regnet, während die Parlamente von England und. Nordame
rika Kommiſſionen zur Unterſuchung des „tripolitaniſchen Tributs von
Stade niederſeten ſehen wir, wie ein anderer deutſcher Strom unter dem
täuſchenden Aushängeſchilde der Freiheit ſtärker gefeſſelt wird als er es

jemals unter ruſſiſcher Botmäßigkeit geweſen iſt. Dies zu erweiſen iſt
Aufgabe der folgenden Bemerkungen. r

(Fortſetzung folgt.
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Die Schleſiſche Feuer Versicherungs Geſellſchaft in Breslau,
mit dem Gewährleiſtungs- Kapital von Drei Millionen Thaler Pr. Ert.,

verſichert Mobilien und Jmmobilien zu angemeſſenen billigen Prämien, gewährt bei mehrjaährigen Verſicherungen weſentliche Vortheile, ſo wie den
gehörig angemeldeten Hypothek-Gläubigern volle Sicherſtellung, und vergütet Schäden, die durch Feuer oder Blitzſchlag, Retten und Löſchen entſtehen,

Die unterzeichnete Haupt Agentur der Geſellſchaft iſt zu weitern Mittheilungen und Hülfleiſtungen bei Anfertigung der Anträge gern be
reit und zur alsbaldigen ſelbſtändigen Vollziehung der Policen bevollmächtigt. Haupt Agentur Halle,

G. G. Flétécen.
Firma C. G. Friätsch Co.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mich am hieſigen Platze nieder

gelaſſen habe. Alle in das Friſeur- eſchäft einſchlagende Arbeiten, als: Perücken, Toupets,
Scheitel, Locken, Flechten c. mein bequem und ſauber eingerichtetes Cabinet zum Haarſchneiden
und Friſiren, ſo wie ein Lager engliſcher, franzöſiſcher und deutſcher Parfümerieen empfehle
ich unter Zuſicherung ſolider Bedienung und möglichſt billiger Preiſe.

Ah P kene,Halle, den I. Juli 1858.
Coifeur,

große Steinſtraße Nr. 14.
Vorzügliek sehöne mene engl. Watſes- e-

ringe empfehle nebst S
in Wonnen, Schocken u. einzeln. engl. VolIerimge

G. Goldschmöddt.
Oreme II (echt russ, DPoppelkümmel) empfing u. empfehle ne-

wen Ex. de Ia grande Ohartreuse, Ves-
r e anno echtem araschimo cara COecdro u. Oamella d Zara, frangö-
sischen u. holländischen
in echter Waare ete.

Messer Liquneuurs
G. Goldsechmidt.

J n hH. Wenn I Etr. ſorn. ſo viel koſtet, was
2) Wenn 1 Pfd. do. r
3) Wenn 1 Lth. do.

T aVerf. des „Unentbehrl. Ausrechner f. d. Umwandlung eZuverläſſiger Rechenknecht ren neuen Preuß. Gewicht

in vollſtändig ausgerechneten Tabellen
für den Ein und Verkauf nach Centnern Pfunden,

Lothen und Quentchen.

4) Gewichtsgrößen welche dem Werthe eines Thalers entſprechen

Zte Auflage. 5 Bogen oder 81 Seiten Tabellen. Preis 10 Sgr.

Verlag von Sohroedel G Semon in ctte.

Rechenknecht nach dem neuen Preuß
vder ZollGewicht.

Martin Müller.

a I t.beträgt der Preis für 1 bis 100 Pfd.

r 30 Lt.S 1 10 Dutch

Podlſter- und Tapezierarbeiten werden von mir in und außerhalb dauerhaft und
zu billigſten Preiſen pünktlich S

Koth, Tapezier und Decorateur, Schmeerſtraße 7.

Specdätions- Commissionsgesehäft
in Rohstoffen, Produecten und Vabrikaten

von

Bunet Messe S nNachdem ich die Prüfung als
Maurermeiſter

abgelegt und von Königl. Regierung das Be
fähigungszeugniß erhalten habe empfehle ich
mich einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum mit der Bitte mich bei vorkommen
den Bauten mit gefälligen Aufträgen beehren
zu wollen.

Stößen, den 29. Juni 1858.
Wilhelm Strauft.

12 Schock langes Roggenſtroh und 6
Schock Haferſtroh hat zu verkaufen der
Gaſtwirth Hetzel in Wimmelb ung bei Eis
leben.

Der im Frühjahr 1856 auf dem Rittergute
Gollme ſtationirte Verwalter Winkler wird
hierdurch aufgefordert, mir binnen 14 Tagen
ſeinen Wohnort anzuzeigen.

Lohnsdorf, den 29. Juni 1858.
Friedrich Petzold.

Einladung.
Den S. 6., 7. u. 8. Juli d. J. wird un

ſer ſolennes Vogelſchießen abgehalten werden.
Indem wir dazu ergebenſt einladen und um

zahlreiche Theilnahme bitten, bemerken wir,
daß nur Diejenigen welche ſelbſt ſchießen oder
ſchießzen laſſen, an dem Balle und der Königs

mahlzeit Antheil nehmen können.
Montags: Nachmittags Concert, Abends Ball.
Dienstags: Mittags Diner, Nachmittags Con

cert, Abends, Ball.
e Nachmittags Concert und Abends

all.
Donnerstags Königsſchmauß und Ball

Weißenfels, den 28. Juni 1858.
Das Directoriumder Schützengeſellſchaft

mit gezogenem Gewehr.
E. Klienicke. Otto Reichardt.
Auf dem hohen Petersberg.
Sonntag den 4. Juli ladet zum Concert

freundlichſt ein Wehde.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Anfang 7 uhr

Süſte Meſſinaer Apfel
ſinen erhielt nochmals eine Sen
dung und empfiehlt billigſt

Hramnmmn.
Neue ſaure Gurken

nebſt ſchönen Pfeffergurken empfiehlt

D. am.Bad Wittekind.
Heute Donnerstag den I. Juli

Concert
Anfang 5 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector.

Fürſtenthal.
Heute Donnerstag den I. Juli

Concert iE. John,Stadtmuſikdirector

Bürgergarten.
Donnerstag Abends Uhr Coneert.

Damen 1 Herren 1 Zapfenſtreich
bei bengaliſcher Beleuchtung.

Hötel de Prusse
von J. A. Rosenthal,

Leipzigerſtr. 31 in Berlin
empfiehlt ſein in allen ſeinen Theilen neu
elegant eingerichtetes Hötel, verbunden
mit einem Wein-, Caſfee- u. Leſe
Salon nebſt Speiſung a la Larte, er
laube mir daſſelbe allen Reiſenden na
mentlich ſeiner ausgezeichneten Lage we
gen, beſtens zu empfehlen.

GÖÜUÖÄÖseoae

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich.
Minna Schönerſtedt,
Eduard Hahn

Hettſtädt, den 27. Juni 1858.
Verbindungs Anzeige.

Unſere am 27. Juni ſtattgefundene Verbin
dung zeigen wir Verwandten, Bekannten und
Freunden hiermit an.

Paul. Schmidt
Marie Schmidt geb. Grünhagen.

Schladebach und Teuditz.
Todes Anzeige.

Am Dienstag früh 4 Uhr entriß uns der
unerbittliche Tod unſern lieben kleinen Carl
in einem Alker von 2 Jahr. Um ſtilles Bei
leid bittend dies theilnehmenden Freunden und
Verwandten zur Nachricht.

Gröbers, am 29. Juni 1858.
Earl Zeiſing
nebſt Frau.
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Weilage zu. Nr. 150 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage)

Mi an China.Ueber die ſchon erwähnten beſorglichen Zuſtände in Kanton er
fährt man, daß die britiſchen und franzöſiſchen Regierungsbevollmäch
tigten dem Vicegouverneur Pihkwei eine Wache von 50 Mann in ſei
nen Palaſt gelegt haben angeblich, weil er ſich nach Fatſchan hatte
begeben wollen, wohin er ſeine Siegel und Diener ſchon vorausge
ſandt hatte. Mehrere andere höhere Mandarine ſind aus ähnlichen
Gründen unter noch ſchärfere Kontrole geſtellt worden. Der vom
Kaiſer neu ernannte Gouverneur Hwangtſunhan ſoll ſich etwa 20
engl. Meilen nördlich von Kanton befinden er ſcheint den Verlauf
der Dinge abwarten zu wollen. Anſehnliche Haufen von chineſiſchen
Soldaten werden in der Nachbarſchaft von Kanton zuſammengezogen,
es heißt bis zu 20,000 Mann unter ihnen auch ein Korps der we
gen ihrer Größe und Stärke bei den Chineſen berühmten Kiha, eines
Tartarenſtammes,
Provinz Kwangtung angeſtedelt iſt.
Höchſtkommandirende in Kanton hat befohlen alle leeren Häuſer
offen ſtehen zu laſſen z alle Perſonen, die bewaffnet oder mit Schieß
pulver verſehen die Thore paſſiren wollen zu verhaften; alle Häuſer
in der Nähe der Walle niederzureißen. Außerdem hat er den Chine
ſen verboten, nach 8 Uhr Abends über die Straßen zu gehen. Den

noch haben ſich einige Ungeſetzlichkeiten ereignet. Ein Offizier fand
bei einer nächtlichen Runde eins der innern Stadtthore verbarrikadirt.
Als er hinüberklettern wollte, ward auf. ihn gefeuert glücklicherweiſe
fehlte ihn der Schuß Ein Beamter des britiſchen Konſulats war
nahe daran, als er in einem Tragſeſſel eine der Vorſtädte paſſirte,
von einer ungeſtümen Rotte Chineſen angegriffen zu werden.

Nach einer, wie es ſcheint, zuverläſſigen Nachricht im North
China Herald lauten die den Vertretern der fremden Mächte wäh
rend ihrer Anweſenheit in Schan ghai übergebenen Antworten des
chineſiſchen Staatsminiſters Yu dahin daß wie bekannt der briti
ſche und franzöſiſche Bevollmächtigte ſich nach Kanton zurückbegeben
möchten um dort mit dem Kaiſerl. Kommiſſaär Hwangthunſan die
Unterhandlungen zu beginnen. Dem Bevollmächtigten von Nordame

rika wird das Wohlgefallen des Kaiſers darüber bezeugt, daß er ſich
bei dem Angriff auf Kanton nicht betheiligt habe, dann aber wird
auch er an den Kommiſſär Hwangthunſan nach Kanton verwieſen

General van Straubenzee der

Halle Donnerstag den 1. Juli 1858.

der ſeit der Mitte des 17. Jahrhunderts in der

ſich in die Angelegenheiten wegen Kanton zu miſchen, erſucht ſtch

ſo bald als möglich nach dem Amurfluß zu begeben wo ein Kaiſerl.
Kommiſſär ſeiner warte, um mit ihm die Grenzangelegenheiten zu
ordnen Jn Folge dieſer Depeſchen, von welchen jede den einzelnen

Bevollmächtigten der fremden Mächte für ſich übergeben wurde fuh
erſ mit ihren Geſchwadern nach dem Peihofluſſe, dem Zugange
zu Peking.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Juni.

Kronprinz Die Hrru. Kaufl. Arnholdia. Gotha, Marktſcheffel a. Köln, Win
diſch a. Frankfurt. Hr. Prof. Bindel m. Fam. 4. Berlin. Hr. Regiſtrator
Poppe a. Hamburg. Frl. Merker a. Schwerin Hr. Colleg. Rath vo Hube m.
Fam. u. Dienerſch. a. Petersburg. Hr. Med.-Rath Zſchau a. Baltje.

Stadt Zürtene Hr. OAmtm. Liekmann a. Hannover. Hr. Oekon. Buſch a. Wop
feld. Baubefl. Lember a. Prag. Die Hrrn. Kaufl. Kurz u. Hundius a. Ber
lin, Heſſe a. Erfurt, Langmann a. Frankfurt S

Goläner Ring Hr. Geh. Reg Rath Lorenz a. Chemnitz. Hr. Gymn.Lehrer
Miltitz a. Dresden. Hr. Optiker Baudzing a. Hamburg. Hr. Capit. Jacnett
u. Hr. Staatsrath Mülsmann a. St. Petersburg. Die Hrrn. Fabrikbeſ. Har
raß u. Stieff a. Potsdam. Hr. Lehrer Kalſch a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl.
Cohn a. Berlin Oelsner a. Mainz.

Goldner Löwes Die Hrrn. Oekon. Rieſe u. Götte m. Tochter a. Querfurt.
Hr. Dr. Finn a. London. Hr. Dr. pkil. Bergh a. Kopenhagen Frl. Steiger

Berlin. Hr. Fabrik. Griebſch u. Hr. Kaufm. Geißau a. Leipzig. Hr. Agent
Erfurt a. Gotha. Hr. Jngen. Reuden a. Dresden. n

Stadt Hamburg Hr. Ger.Aſſeſſor Baron v. Wolzögen a. Kalbsrieth. Die
Hrrn. Kaufl. Lüddemann a. Glogau, Hauſchild a. Duisburg Hoffmann a. Go

golin, Bothfeld a. Altona, Diefenbach m. Frau a. Meiningen Heidelberger a.
Zwickau, Hohfeld a. Frankfurt a. M., Villain a. Herzberg. Die Herrn. Faktore
r a. Neubeeſen Wuferling a. Alsleben. Hr. Architekt Eichleiter a.

tendal.
Schwarzer Bär: Hr. Privatm. Ellenbogen m. Sohn a. Peſth. Hr. Rauchwaarenhdlr. Bernhardt a. Leinefelde. ß Zehb eer
Goldne Kugel Hr. Fabrik. Wolff a. Längenfeld. Hr. Finanz Miniſt.Seer.

n Dresden. Hr. Kaufm. Vogel a. Uebigau. Hr. Zahlmſtr. Pfitzner
a. Berlin.Magdeburger Bahnhof Hr. Apoth. Mechler u. Hr. Kaufm. Weber a.
Neu Hork. Die Hrrn. Kaufl. Bamberger m. Frau a. Berlin Friederichs m.
Frau u. Tochter a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Neubauer a. Lübenſtein. Frau
Rent. Nüteroff a. Petersburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

um mit dieſem wegen zweifelhafter Oeutungen der Verträge zu ver
handeln. Der ruſſiſche Geſandte Admiral Putiatine,
weil die ruſſ. Regierung kein auf Verträgen beruhendes Recht habe,
in den fünf Hafenſtädten Handel zu treiben auch keinen Grund habe, 8,6 G. Rm.

29. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Liſidruck 351,58 Par. 551,07 ar 59 Par Pa.
endlich wird, Dunſtdruck 3,31 Par. L. 2,72 Par. L. 3,42 Par L. 38,15 Par S

Rel. Feuchtigkeit 178 Et. 29 Et. 58 pCt. 55 Et.
l Luftwärme 12,6 G Rm. G. NunTas,8 G. Rm.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Flußſchiffbaumeiſters Carl Koch hier iſt zur

Anmeldung der Forderungen der KonkursGläu
vbiger noch eine zweite Friſt bis zum 16. Juli

J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläu
biger, welche ihre Anſprüche noch nicht ange
meldet haben werden aufgefordert dieſelben

ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit
dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem ge
dachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro

tokoll anzumelden.
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 18. Juni er. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 19. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe im Terminszimmer Nr. Sanberaumt,
und werden zum Erſcheinen in demſelben die
ſämmtlichen Gläubiger aufgeſordert, welche ihre
Forderungen innerhalb einer der Friſten ange

meldet haben.Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen

vbeizufügen.
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm

Amtsbezirke ſeinen Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen

Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel

len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt wer

den die Rechtsanwalte Riemer, Wilke,
Fritſch, Goedecke, Schede, Fiebi-
ger und v. Bieren zu Sachwaltern vorge
chlagen S unineneHalle a. du Saale am 25. Juni 1858.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung

MNketourbriefe.
1) An den Gießereigeſellen Güsler in

Bernburg 2) An den Schauſpieldirector Bre
dow in Neiſſe. 3) An den Mühlenbeſitzer
Schmidt in Trebitz bei Löbejün. 4) An Gu
ſtav Stiade in Freyburg. 5) An den Gärt
ner Müller in Königslutter. 6) An Lin

demann Graul in Jeßnitz
Verwalter

7) An den
e Daehne in islage bei Stendal

Halle, den 29. Juni 1858.Königl. Poſt Amt.
Fesea.

Hausverkauf.
Auf Antrag des jetzigen Eigenthümers ſoll
Freitag den 2. Juli Nachmittags 4 Uhr

im Zöhlerſchen Gaſthauſe allhier
das hier am Bade Wittekind und an dem
Königlichen Park gelegene Haus Nr. 70 nebſt
Garten und einem Ackerplan von 35 Ruthen,
durch uns an den Meiſtbietenden verkauft wer
den. Das Haus hat 3 Stuben, und ſein Platz
eignet ſich zum Bau eines größeren Hauſes.
Die Verkaufsbedingungen werden im Termine
bekannt gemacht, können aber auch ſchon frü
her beim hieſigen Schulzen Amte eingeſehen

werden
Giebichenſtein, den 20. Juni 1858.

Das Dorfgericht.
Bekanntmachung.

Wegen Veränderung der Marktſtände wer
den alle diejenigen Wagarenverkäufer, welche die

hieſigen Jahrmaärkte beſuchen und einen Stand
gelöſt haben hiermit aufgefordert den in ihren
Händen habenden Standzettel zu dem

am 12. Juli er.
ſtattfindenden Jahrmarkte mitzubringen.

Nebra, den 24. Juni 1858.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Das neuerbaute Bierbrauerei und

Wohngebäude des Karl Traugott
Leyrer zu Tiefurt (nahe bei Weimar,
an der von Tiefurt nach Weimar führen
den Chauſſée gelegen) nebſt Zubehörungen und
den vorhandenen Brauereigeräthſchaften ohne
Rückſicht auf die Brauereigerechtigkeit ſelbſt
zuſammen 9164 A gewürdert, ſoll im Wege
der Hülfsvollſtreckung

Montag den 12. Juli d. J.Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthofe zu Tiefurt verſteigert wer

den. Kaufluſtige werden hierzu eingeladen und
können das Nahere aus dem in dieſem Gaſt
hofe angeſchlagenen Patente erſehen auch auf
Verlangen aus den Juſtizamts Akten mitge
theilt erhalten. Zu erwähnen iſt hierbei daß
die Brauerei zweckmäßig eingerichtet insbeſon

dere mit drei ſchönen luftigen Malzböden und
guten Kellern namentlich mit einem großen
ausgezeichneten Felſenkeller und mit vorzügli
chen Waſſerleitungen verſehen iſt. Wenn Kauf
luſtige das Gebäude c. vorher in Augenſchein
nehmen wollen, ſo haben dieſelben ſich an den
Gemeindevorſtand in Tiefurt zu wenden.

Weimar, den 1. Mai 1858
Großherzoglich S. Juſtizamt.

R. Vulpius.

Anzeige.
Zur endlich ſichern Durchführung

der Schäfer ſchen ErbſchaftsSache
S aber nur auf dem von Wiede
mann öſſfentlich vor u. a egren,
geſetzlichem Fundament u. ege
wollen ſich die betr. Erben einſinden
am 85. Juli 9 Uhr in der Bierhalle
zu Sangerhauſen iseFür ſich und die beiſtimmenden,

anderweiten Erbendie Geſchwiſter Liebau

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Nutzung auf den zu dem

Vorwerk Wormsleben gehörigen An der
Unterriß dorfer Flur belegenen Pflaumen
nutzungen ſoll Dienstag den 6. Juli d. J. Nach
mittags 2 Uhr in der Schenke zu Worms
leben unter den im Termin bekannt zu ma
chenden Bedingungen meiſtbietend verkauft wer
den. Bemerkt wird zugleich, daß Erſteher die
Hälfte des Kaufpreiſes ſofort im Termine zu
zahlen hat.

Schloß Seeburg, den 28. Juni 1858.
Der Oberamtmann

Wendenburg.
Ein Laden mit Wohnung und Zubehbr iſt

zum 1. October zu vermiethen Schmeerſtr. 31.



Schmiede Verkauf.
Der Schmiedemeiſter Reich in Beeſen

ſtedt beabſichtigt
ſeine daſelbſt belegene Schmiede mit Wohn
haus und Handwerkszeug,

2) einen Ackerplan von 130 R.
3) einen Kirſchberg von 1 M. 10 D.

öffentlich meiſtbietend zu verkaufen wozu ich
in deſſen Auftrage Termin auf

Montag den 5. Juli Vorm. 10 Uhr
im Gaſthauſe zu Beeſenſtedt anberaumt
habe und Kaufluſtige hierdurch einlade.

Wettin, den 24. Juni 1858.
Krahmer, Agent.

Ein Logis von 2 bis s Stuben nebſt
Zubehör wird vom I October ab C rie Nä
heres durch das Agent. Geſch. v. E. Niedel.

I Zimmerkellner, in der franzöſiſchen
u. engliſchen Sprache r rent e Stel
lung. Näheres durch das Agent. Geſch. vone

I Scekonomie-Jnſpektor, 2 Ver-
walter, 1 VolontairVerwalter, 1
tüchtige Landwirthſchafterin ſuchen
Stellung. Näheres durch das Agent. Geſch.

von C. Riedel.T Ladendemoiſelle, 2 perfeete Kö-
chinnen ſinden gute Condition durch das
Agent. Geſch. v. C. Niedel, gr. Steinſtr. 73.

Auf der Domaine Pforta bei Naumburg
wird ein Kuhhirte gegen guten Lohn ſogleich
geſucht.

Meine Wohnung iſt vom 1. Juli a. e. ab
Alter Markt Nr. 34.

Carl Hachtmann.
Eine gewandte Ladendemoiſelle, welche ſchon

conditionirt hat, findet ſofort eine Stelle desgl.
ſinden tüchtige Mädchen für Küche und Haus
gute Stellen durch Frau Lange, gr. Brau
hausgaſſe Nr. 20.

Zum ſoſortigen Antritt wird für ein Mate
rial Geſchäft in Chemnitz ein wohlerzogener,
mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener
junger Mann als Lehrling geſucht und iſt auf
frankirte Anfragen Näheres zu erfahren unter
Ehre E. 28. poste rest. Chemnitz

Ein ſehr freundlich eingerichtetes Logis, nach
der Promenade gelegen, beſtehend aus Entrée,
4 Stuben Kammern und Zubehör mit zwei
Balkons und Gaseinrichtung, iſt ſofort oder
auch von Michaelis an eine anſtändige ſtille
Familie zu vermiethen. Näheres Leipzigerſtraße

Nr. 83.
2000 werden mit Verluſt gegen Eeſſion

geſucht durch
W Krüger, große Märkerſtraße Nr. 7.
1000 werden ohne Unterhändler auf

ſichere Hypothek auszuleihen geſucht. Wo?
ſagt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine hochtragende Ferſe, die ſchon gezogen
hat ſteht zum Verkauf bei t

Gottfried Reinicke in Lettin.
Bettfedernverkauf.

Alle Sorten feingeriſſene böhmiſche Bett
federn, Daunen und Schwanfedern
ſind ſtets in größter Auswahl vorräthig und
offerirt ſolche hiermit einem hochgeehrten Pu
blikum zu den ſolideſten Preiſen die Bettfe
dernhandlung des Joſ. Pöſchl allhier, im
Gaſthof „Zum ſchwarzen Adler gr. Steinſtr.

Zu erhalten durch die
Pfeſffersche erchh. in Halle:

Ein neuer
Stern der Hoffnung

für

Kranke und Leidende
entdeckt in der einzigen und

wahren Naturheilkraft,
die für jeden Menſchen zugängig und gegen

jedes Uebel wirkſam iſt.
Klar und wahr mitgetheilt von

Dr. E. W. Becker. Preis broch. 2
Rein auf phyſtkaliſchem Wege, aber ſichere

wirklich zu erlangende Hülfe und
wichtige Aufſchlüſſe, ſndet hierin jeder kör

Mit dem 1. Juli er verlegen wir Unſere

Wir halten unſer auf das Vollſtändigſte
gehaltener ausländiſcher und Rh
gefälligem Beſuch angelegentlichſt empfohlen

Folge geneigteſt zu beehren.

Halle a/S. d. 30. Juni 1858.

unſer eigenes Haus kleine Klausſtraße Ur.

in die daſelbſt neu und elegant eingerichteten Parterre Zimmer.

Wein- Handlung n
10, und unſere M ein- Stube

aſſortirtes Lager von allen Sorten guter, rein
ein Weine, ebenſo wie unſere Wein Stube zu

danken verbindlichſt für das uns in unſerm
ſeitherigen Lokale vielfach bewieſene Wohlwollen und bitten, uns mit demſelben auch in der

L. Hoffmann Co.
Wein-Mandlung, kleine Klausſtraße Ur. 10.

i e e H. GJedem denkenden

o

am 13. April 1858.
Jn kurzen, leicht verſtändlichen Worten

ſtrebſamen Landwirth dringend. empfohlen!
Jn der r. Müttig' schen Buchhandlung in H ett ſtädt iſt erſchienen:

h Reichardt Dr.Agricultur- chemiſcher Vortrag,
gehalten im land und forſtwirthſchaftlichen Verein zu Hettſtädt

S e S

Preis 5 Sgr.behandelt der Herr Verfaſſer dieſen für jeden

ſich dafür Jntereſſirenden aus voller Ueberzeugung empfohlen werden.

Vorräthig in der Pfeſferschen Buchhandlung in Halle.
J G e re G G. G 0 900000060 000600000 9000 99 99 8

r

Z Landwirth ſo höchſt wichtigen Gegenſtand und kann demnach dieſe kleine Schrift jedem

Ausgabe ohne Stahlſtiche
Verlag von C. A.

Soeben erſchien u. iſt als neueſter, intereſſanter u. ſicherer Führer ſehr zu empfehlen

Das Chüringerland und der Chüringerwald.
Ein Reiſebuch in Skizzen und Bildern.

Von G. Raſch.
Mit 20 Stahlſtichen und 2 Kärtchen der Thüringer Eiſenbahn 4

mit den 2 Kaärtchen 27
Haendelnin Leipzig.

Male in der Pfefterschen Buchhandlung

Cönnern, d. 27. Juni 1858.

Tapeten Verkaufin Cönnern.Einem hieſigen ſo wie auswärtigen Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich die
neueſten Muſter Tapeten auf Lager bekommen habe, welche ich zum Fabrikpreiſe verkaufe.

W. Meyerstein.
Portland. und Roman Cement
in beſter friſcher Qualität und zum billigſten
Preis iſt ſtets bei uns vorräthig

eFriſchen Stettiner Portland.,
ſowie auch engl. Portland und Ro
man Cement empfehlen

F. Henſel Haenert.
Neue ajustirte

Zollgewichte
d hält Lager und ver

kauft äußerſt billig
W. L. Schwenke,

gr. Steinſtraße
Nr. 12.

Gummi Hütechen,
zur gänzlichen Vertreibung der Hühneraugen
Schmerzen a Stück empfiehlt

Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Sicher tödtendes giftfreies
Fliegenwaſſer

empfiehlt à Fl. 17, und 2
G. Leidenfrost, gr. Ulrichsſtr. Nr. 11.

Rheingauer Aepfel Wein,
Mansfelder und Naumburger

Trauben Wein bei
W. Fürstenberg Sohn,

Friſcher Kalk
Sonnabend den 3. Juli in der Giebichen
ſt einer Amtsziegelei.

Schilfſeile
von doppelter Länge und Stärke habe ich ei
nen Transport erhalten und lagern zum Ver
kauf im Gaſthof Zum ſchwarzen Adler.

Heſſe.
Alte Meſſing- und Eiſengewichte

kaufen zu den höchſten Preiſen
perlich Leidender G. Uhlig G Eo., Geißſtraße Nr. 46.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Sehlecohter Verdauung, Kheumatismus und über-haupt ehronischen Vebeln Teidende weiblichen

Sonntag d. 4. Juli letzte

Institut für Meilgymnastik in Ber-
im Ritterstrasse 60. An Rücksgrats ver-
Krümmungen, Nervenleiden Bleichsucht,

Geschlechts finden stets in der Anstalt Auf-
nahme. Näheres durch Prospecte.

Dr. Neumann prakt. Arztu, s w.
Stolle. C. Süß in Berlin, JnvalidenStr. 98, Fabrik von Asphalt, Doch

ſteinpappe, feuerfeſt. Cement Ueber
zug, Maſchinen Dichtungseement
und GummiLeinwand. e

Eine Schmetterlingsſammlung ſteht im Gan
zen oder kaſtenweiſe zu verkaufen. Näheres
zu erfragen bei Herrn Phoötograph Weber,
Barfüßerſtraße.

Auf dem Rittergute Hohenthurm ſtehen
circa 120 Stück Merzvieh zum Verkauf.

Bekanntmachung.
Wegen des Zollgewichts und Steigerung

der Getreidepreiſe koſtet das Pfund Hausbacken
brod von heute ab

Halle, den 1. Juli 1858. nSämmtliche Bäckermeiſter
Zwei Stangen Nagel Kupfer ſind von Cön

nern bis Trotha verloren gegangen. Der
reſp. Finder wird erſucht, dieſelben gegen gute
Belohnung in Cönnern beim Fuhrmann
Sixtus abzugeben. Vor Ankauf wird ge
warnt.

Neumark bei Mücheln.
Sonntag den 4. Juli Nachmittags von 5

Uhr ab
Pokal und Inſtrumental- Concert,

Nach dem Concert Ball mit gutbeſetztem Or
cheſter des Herrn Stadtmuſikus Braun aus
Merſeburg. Hartmann Gaſtwirth.
Cheater anf dem hohen Petersberge.

Vorſtellung:
Auf Freiersfüßen,

voDer:

Mi indniſſeLuſtſpiel in 3 e J z autmann.
Fr. Ganz

gegeben von den Geſchwiſtern Drechsler.
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